
arbeit, in Streit geriet!)?», worauf Hossmann
d?u andern einen Schlag versetzte, in Folge
dessen er starb. Der Angeklagte läugnet, de»

Verstorbenen geschlagen zu haben. Da die
Sache einer gerichtlichen Untersuchnng un-
terworfen werden ninß, so wäre es unrecht
mehr von den Gerüchten, die über dieselbe im
Umlauf sind, hier mitzutheilen; seiner Zeit
werden die Umstände gesetzlich untersucht und
der Fall dem Gesetz gemäß entschieden werden.

Wächter.
Zerstörung von Elgenthnm

durch B l i tz.?Während dem Gewitter-
sturm am Abend vom letzten Dienstag vor
acht Tagen, wurde die Scheuer des Hrn. Ge-
orge Waschwood, in West PennSboro Tau»«
fchip, Cnmberland Co, von, Blitz getroffen
und vo» den» dadurch e«lsta»dene» Brand
gänzlich zerstört. Das Eigenthum war frü-
her versichert, aber Hr. Waschwood hatte es
veruachläßigt die Versicherung, welche vori-
gen April zu Ende ging, wieder zu erneuern.
Eine Carlisle Zeitung berichtet, daß die Dik-
kinso» Feucr-VerstchtrungS-Tompanie zwan-
zig tausend Thlr. wird auszahlen müssen für
Schaden, welcher durch Blitz entstanden «st.

Norfolk, 6. Sept. Nachdem Capt. Sidney
Lain ein Negerweib höchst unbarmherzig ge-
schlagen hatte, kam dessen Bruder, Win. Lai»,

nach dessen Hause und warf ihm seine Grau-
samkeit vor. Der Capitän sagte zu sei nein
Bruder, daß er fortgehen solle, widrigenfalls
er ihn schießen «verde und, sein Gewehr auf-
nehmend, schoß er seinen Bruder ohne Weiteres
nieder. Als er fand daß er noch nicht todt sei,
lud er sein Gewehr nochmals und, die Mün-
dung aus seines BrnderS Körper setzend, schoß
er los was ihm den augenblicklichen Tod verur-
sachte. Zn Folge dieser entsetzlichen That
herrscht eine große Aufregung in Matthews
Caunty. Capt. Lain wurde nicht verhaftet
und man glaubt, daß er nach Norden gegan-
gen ist.

PittSburg, 12. Sept. Von Cholera hört
man jetzt wenig oder nichts. Neue Fälle ha-
ben sich nicht gezeigt. Die vor der Krankheit
flüchtig gewordenen Bürger der infieirten D>»
strikte sind wieder säinmtlich zurückgekehrt.
Es hat deshalb keine Gefahr mehr und die
Landleute dürfen unbeschadet ihrer Gesundheit
wieder mit ihren Produkten zu unsern« Mark-
te kommen. Frehtits-Freund.

Ohio. In den Jahren von 1803 bis
1813 hatte Ohio nur Emen Representanten

im Congrcß, Virg»«ien halte 19 ; jetzt hat t>
hio 21 uud Virginien n»r IZ. Der Mann,
welcher vor 50 Jahre» der einzige Represen
ta»t Ohio's in, Coiigreß der Ver. St. war,
lebt noch jetzt i» seinem einfachen Bretterhan-
fe am Ufer des Miami. Falls der Cougrrß
das Verhältniß der Represenrante» von 70

auf9o Taufend erhöhen sollte, so werden sich
dikßcprcscntante» Ohios demnach vcr»mhrc»

Washington, 6. Sept.?lch habe vertrau-
enswürdige Nachricbr. daß der Gouvcruör
vou Texas, ehe er die Texas-Gesetzgebung be-
rief, mit den vollziehende» Behörde« gewisser
südlicher Staate» torrespoiidirte und Hülfe
gegeu die Geiierali egier«»g verlangte, u»d daß
ditselbe im Geheime« vo» de» Goiiveriiörc»
vo» Süd Carolina, Mississippi, Georgien ».

Florida bewilligt w»rde. D»e vo« Virgil«»'
eil, Alabama, Louisiana und auder« Staate»,

weigerte» sich brieflich, das Projekt zu »Itter-

stütze». O. Cor.
Land in Ohio? Der Staat Ohio

bietet eben la»t Erlaß des StaatS-AnditorS
Wood wirkliche» Ansiedlern eine «ngehenre
tänderstiecke z» billigen Preisen a». Nur
Solche, welche sich auf dem aiisgeboleuri! Tan-
de niedergelassen haben, erhalten ihr «aufs-
eertisicat »ach 12 Monate»

Die Läudereieu liegen in den Caunties
Panlding» Fultou, Wood, Lucas, Desiance,
Henry, Auglaize, Mercer, Allen, Pittnam,
Von Wert n»d Shelbi), «iid ihr Durch-
schn»tlSpre»S betragt nur 62j Ceitt der Acker.

Die Liste der ansgeboleneii Sektionen kann
in der Office des Westboten eingesehen werd,»

Sonderbarer Selbstmor d.?Hr.
Gav, e»n wohlhabender Baner in der Nähe
von Stockport Landing, erdrosselte sich» indem
er seinen Hals zwischen zwei Aeste eines Obst
bauineS steckte. Es scheint, die Hudson Ei-

senbahn soll durch seiue Bauer,i gehen. Er
hoffte 5000 Thlr. für das Land zn erhalte»,
jedoch rietheu ihm feine Nachbarn, dasDurch-
fahrtsrecht für 1000 ?hlr. zu verkaufen. Cr
willigte endlich ein,begab sich nachHudsoii u»d

erhielt das Geld. Sobald er «ach H.'.»se zu-
rückgekehrt war,ging er i» de,«Obstgarten und

brachte sich »ins Leben. Wahrscheiulich, weil
er den wohlfeilen Verkauf bereuete.

taut der N. D- Tribune gibt es in N. N»rk
2000 proftssionelle Hazzardspieler, d,e jähr-

lich 4 Millionen Dollars erschwindeln nnd
verprassen.

Kußstrafe. In Hainpschire Caunty
Massachusetts, stehen Hl 366 darauf, weil ein

Schwarzer eine verhe,rächet? weiße Frau küßt
Die dortigen weiße» Frauen scheinen sich oft

schwarz?» Kußverbrecht» herzugeben;
warum sonst ei» eigenes Strafgesetz dagegeu?

Philad. Lk>. August. Eine Entfüh-
r u » g Viel Aufehe» erregte heute die Ext»
deckmig. daß ei» bekannter hiesiger Bürger,
Hr. Schmidt,sZiiwelier in der 2t,n Straße,)
mit der jünger» Schwester seiner Frau durch-
gebrannt und wie man vcrnnithet, »ach Mi-
chigan gegangen ist, um dort mit ihr zu leben
Er ist 28 Zahre alt, von gefälligem Aeußern
und seit 7 Jahren mit einer höchst liebens-
würdigen jungen Dame verheirathet, ans wel-
cher Ehe drei Kinder entsprangen. Sie sdie
Entführte) war mit einem jungen Manne ver-
sprochen, der letzten Herbst nach Californien
ging und bei m Abschiede seine Verlobte mit
einer prachtvolle» goldene» Uhr nnd verschie-
denen andern Kostbarkeiten beschenkte. Das

Pärchen wnßte seine Pläne so einzuleiten nnd

auszuführen, daß der vertrauenden und ver-
rathenen Frau nicht eher die Augen anfgin,

gen, als bis es zu spät war. Koffer wurden

bestellt, Reisetleider augefertigt, und da der

Herr Gemahl noch bedeutende Rückstände z»
bezahlen hatte, so packt, er auch den w,rth.
» ollsten Theil seines Waarenlagers sorgfältig

mit ein. Um der Sache noch eine dunklere
Färbuug zu geben, kommt »och, daß eine an-
dere ledige Schwester der betrogene» Frau,
sammt ihrem Liebhaber die Hand mit imSpie-
l, hatte, das schuldige Paar bis ans das N.
Porter Dampfboot beglkitktk, mit d,m es
wegfuhr, uud als Erkenntlichkeit für die ge-

leisteten Dienste, sämmtliche Präsente des

Californierö vo» ihm erhielt.
Aepfel au feinem Rebe n stocke.
Es wird gemeldet, daß auf dein Laude eines

gewissen Hrn. Niee in PottSville, sich ej,»Re>

bkiistock befindet, der sich um eine» Apfel-
baum geschlungen hat. Diese Rebe hat schon
seit einigen Zahre» Blüthe» getragen, aber
keine Frucht. I» diesem Zahr ist aber ei».

Frucht ans derselben gcwachseu, welche äußer-
lich dem Apfel ähnlich steht, inwendig aber
»«ehr «ach Tranbcnart beschaffe» ist, ausge-
»oinmeil der Saame, welcher Apfelkerne»
mehr gleicht.

Die Kartosselfänle hat im west-
liche» Theile des Staates Maine, z» Per»
in ZllinoiS uud an ander« Orten ihre Erschei-
nung gemacht; Peiiiisylvanje» und Ohio ist
soviel man weiß «och frei davo».

Die Verwüstungen durch die Zndianer in-
nerhalb der Gänzen vou Texas daneri» »och
immer fort. Die A»stedl»ngt» am Cibolo
sind von »naufhörlichcn Plünderungen fast
vernichtet. Jetzt haben die Wilde» «hreVer-
Wüstlinge» im «alado-Thale begonnen. Im
ganze» westlichen Tcxas.gibt es keine Sicher-
heit der Person »nd des Eigenthums mehr.
Wild Cat, der bekannte lLemiiiolc» - Häupt-
ling, lagert nahe dem Eagl Paß mit 7W
Krieger«, wahrscheinlich «ichtsGntcS brütend

Nerlieirathet.
?durch den Ehriv. A. L. Herma», am 15.

Sept., Herr Jones Noll, von Elsaß, milMiß
Sara Ann Heist, vo» Rockland, ?Herr I.
Faber mit Miß M. A> Herner, von Exeter.

?durch de» Ehrw, Wn« Pauli, am Iste»
Sept., Herr Adain Moyer, von Libanon, mit
M«ß Angklinc B. Bischop, von Reading.
am ISten, Herr Samuel Matz mit Miß Ma-
ry Claase, von Tiimr». ?am löten, Herr
vi Matz mit Miß Rebecka Reed, v. Ciimru

?durch den Ehrw. D Ulrich, am 5. Sept.
Herr Daniel Glas, vo» Ciimr», mit Miß
Sara Lasch, von Womelsdorf, ?am i Lle«,

Herr Edward Walbor« mit Miß Sara Mes-
ser, vo» Jackson, Libanon Co.

?durch de» Elnw. Fr. Waage, am Bten
Sept., Herr Joel Drey, vo» Washington,
mit Miß Elisabeth Banman, vo» Douglaß,
Tauuschip, Mourgoinery Co.

?durch den Ehrw. Conrad Miller, am 25.
Aug., Herr Jacob Siechrist mit Miß Rebek«
ka Anderson, von Colebrookdale, ?Hr. Per-
civille Drey mit Miß Ana Maria Ha»k, vo»
Earl. ?am l. Sept , Herr Zoh» Licht«) mit

Miß Sara Bloch, von Earl.
?durch den Ehrw. Jsaae Röllcr, am lsu.

Sept., Herr William Dellecter mit Miß Eli-
sabeth Repper t, beide vo» Distrikt.

-d»rch de» Ehrw. C.G. Herma«,«, am 27.
Aug., Hr. Zacob G. Kle«», vo» Maxatawny
n»t Miß Elisa BortS, vo» Laiigschwamm.?
am 7. Sept., Ephraim Dclong, vo» Montg.
n»t Miß Sara Amia Fry, vo» Berks. ?am
Btt», Herr David Smith mit Miß Maria
Correl, beide vo» Maxatawiiv.

-dnrch de» Ehrw. G. F I. Jäger, Herr
John Seidel, von Hamblirg, mit Miß Mary
Anna Schmidt, vo» Albany.

Starb.
?am 8. Sept., iii lÄrüiiwitsch, am Nerven-

lieber, Daniel, Söhiichcn vo» David W»l-
-lraiit, im ste» Lebensjahre.

?am 21. Ang., in Laiigschwamm, Wittwe
Maria Fciistermacher, an Altersschwäche, im
83stt» Jahre ihres Alters.

?am 2vste», John BranS, Postmeister zu
Mouterey, im 30sten Lebensjahre.

?am 4. Sept., in Maxatawny, Theresia
Weil, im 2lste» Lebeiiejahre Sie litt seit
einiger Zeit an Schwermnth nnd machte ih-
rem Lebe» dadurch ei» Ende, daß sie sich mir

einer Waschleiiie, in der Scheuer des Herrn
John Miller erhi»g.

?am Bteii, in Laiigschwamm, Wittwe Est-
her Staudt, im livsten Lebensjahre.

?am I3ttn. in Maideneriek, David Gul»
bin. im Lasten tebensjahre.

?am Ilten, in Robeson, Daniel, Söhn-
chen von Daniel Etzel, im 9te» Lebensjahre.

?am I Sten, i» Colebrookdale, David
Rhoadö, im 73sten Jahre seines Alters.

?am 4tk»< in Heresord, a» derßnhr, Rie-
di» Jacob, Söhnchen von Heinrich Gery,
im 7ren Lebensjahre.

?am 29. August, in Earl, Tobias Fischer,
im Alter von 72 Jahren.

?am l<>. Sept., in Readmg, Elisabeth
Schärer, Gatti» vo» Johannes Schärer, im
Tasten Jahre ihres Allere.

?an, Bcen, in Nord Heidelberg, Franklin
Noah, Söhnchen von Jonathan L. Reber, im
9ten Monat alt.

*

?am 3V. August, in Ol'.-Tulpehocken, Jo-
nathan, im Zten »iid Meliiida, in, 2ten Le-
bensjahre, beide Kinder von Elijah Weber.

Nachricht.
Die Stockhalter der R,ading«r Manufaktur-

Gesellschaft sind hierdurch benachrichtigt, daß
laut einen« Beschluss, der Board die folgend»»
Znstalments an den Schatzmeister zu bezahlen
sind, nämlich:

Am 2«sten Zuli 1850, 5 Thal, per Schär.
Am 26. August 185«, 5 Thal, per Schär.
An, 26. September 'SV, 5 Thal, per Schär.
Ferner werden sie benachrichtigt, daß wenn

irgend eins der gedachten ZnstalmentS nicht be-
zalt wird, wenn es fällig ist, Interessen ange-
rechnet werden nach dem Grad, von ein Pro-
zent monatlich, und daß wenn einig, der ge-
dachten JnstalmentS und Interessen fällig und

unbezahlt bleiben für zweiLNonat.ihreGchärs
verwirkt werden können oder Klage gkbracht
werden mag für di, Znstalments und Interes-
sen, nach Gutdünken der Direktoren.

Tvm. Eckert, Schatzmeist,r.
Reading, Zuli 16.

Eisenwaaren für Gebäude
nnd

Schreiner-Werkzeuge wohlfeiler als
jemals!

Schreine», Baumeister nnd Andere» die da-
ran sind Artikel für in kommender Zahrszeit
zu errichtende Gebäude zu kaufen» sollten an

ZamesL. Anderfon'a
wohlfeilem Eisenwaaren Stohr, 2 Thüren
oberhalb Ritter'S Druckerei, zusprechen, seinen
Vorrat!) eraminiren, seine Preise vernehmen
und sich überzeugen, daß seine Kunden mehr
Güter, bessere Abwartung und Achtung ic. für

l ihr Geld bekommen, als sie an einigem andern
Stohr in Reading erhalten können.

Reading, Sept. 17. 8m
TZ« Nägel, Fensterrahmen-Gewichte, Keller»

Grätszu Faktorie-Preisen.

Flinten! Flinten!!
Eine seltene Auswahl von doppelt- und

einläufigen Flinten, Pnlverflascbe», Schrot-
sacke» und Gürtel, Jagdtaschen, echtes Ken
tucky Pulver. Schrote ?c. so eben empfangen
und nicht allein so niedrig zu verkaufe», son-
dern zu wohlfeiler» Preisen, als sie sonstwo
gekauft werde» tö»»cn.?Rufet a» nud exa-
»unirt für euch selbst.

lamea <5 Anderson,
Zwei Thüre» oberhalb der.Adler' Druckerei.
Reading, Sept. 17. 2Mt

Proklamation.
A ll g e m c i i» e W», d l.

Zufolge einer Akte der General-Assembly des
Staats Pennsylvanien, genehmigt an, 2ten Zu-
li 1830, betitelt "Eine Akte, die Wahlen dieser
Republik betreffend," gebe ich, G- Schrö-
der, «cheriff von Berks Eaunty, hierdurch
?tachricht an die Erwähler von ersagtem Caun-
t>), daß eine allgemeine in ersagtem
Eaunty gehalten werden wird, am 2te» Dien-
stage im nächsten Oktober swelches der Bte des
ersagten Monats sein wird,) für den Zweck
durch Zettel zu stimmen, für oder gegen

Die vorgeschlagene Verbesserung der Consti-
tion von Pennsyivanien ; sowie für

l tLine Person als Eanal-Commissionersür
die Republik Pennsylvanien.

4L ine Person als General-Auditor für die
Republik Pennsylvanien.

tLine Person als General-Landmesser für
die Republik Pennsylvanien.

tLine Person, um Berks Caunty im Hau-
se der Repräsentanten des Eonqresscs der Der.
Staaten zu representiren.

Pier Personen, um Berks Caunty im
Hause der Representanten der General-Assem-
bly dieser Republik zu representiren.

tLine Person als Scheriff für Berks Cty.
LLine Person als Distrikt-Anwalt für die

Caunty Berks.
iLine Person als Caunty-Landmesser für

Berks Caunty.
LLine Person als Comniissioner für Berks

Caunty.
Eine Person für Direktor der Armen und

des BeschäftigungshauseS von Berks Caunty?-
für drei Zahre.

töine Person als Auditor, die öffentlichen
Rechnungen von Berks Caunty zu berichtigen.

lind daß sich die Erwähler von besagterCaun-
ty Berks, in der Absicht ihre Beamten ?e. zu
erwählen, am zweiten Dienstage im nächsten
Oetober,an ihren verschiednen Distrikten,WardS
und Plätzen zu versammeln haben, bestehend
auS den verschiedenen Städten und Taunschips
wie solgt:

Die Erwähler von Albany Taunschip, a>»
Hause von David Heinly, in jenen, Taunschip.

Die Erwähler von Amity Taunschip werden
ihre Wahl an John Wagner's Gasthause, in
jenem Taunschip, halten.

Die Erwähler von Antalawny Taunschip
halten ihre Wahl an, Gasthause von Reuden
E. Addams, in jenen« Taunschip.

Die Erwähler von Bern Taunschip halten ih-
re allgemeinen Wahlen am Gasthause vonChri-
stian Leinbach, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Ober Bern Taunschip hal-
ten ihre Wahl am Hause von Daniel Mache-
mer, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bethel Taunschip,an dein
Hause von Daniel Bordner, in Millersburg.

Die Erwähler von Brecknock Taunschip stim-
men am Hause von Peter Ziemer,in jenem Tsch.

Die Erwähler von Caernarvo» Taunschip
halten ihre Wahl am Mogantauner Schulhau-se, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Center Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthanse vonZohn Pefferman
in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Colebrookdale Taunschip
halten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Zohn Weidner, in Boyerstaun.

Die Erwähler von Euniru Taunschip haben
sich am Gasthause von Michael H. Nunnema-
cher, in der Stadt Reading, zu versammeln.

Die Erwähler von DistriktTaunschip an dem
Hause von Samuel Landis, in jenem Taunsch.

Die Erwähler von Douglaß Taunschip am
Gasthause von Ephraim Weis, in jenem Tschp.

Die Erwähler von Earl Taunschip, amHau-
se von Elijah Focht, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Elsaß Taunschip haben
sich zu versammeln am Gasthause von Zohn
Bernhart, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Ereter Taunschip an, Gas-
t von Franz S>. Ritter, in jenem Taunsch.

Die Erwäbler von Grünwitsch Taunschip am
Hause von Daniel B. Grim,in jenem Taunsch.

Die Erwähler von der Stadt Hamburg hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Carl Keller, in jener Stadt.

D>e Erwähler von Heidelberg Taunschip hal-
ten ihre allgemeinen Wahlen am Gasthause von
Michael «Seltzer, in der Stadt Womelsdorf.

Die Erwähler von Unter-Heidelberg halten
ihr« allgemeine Wahl am Gasthaufe von Dan.
H. Lerch, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Nord-Heidelberg Taun-
schip halten ihre allgemeinen und Taunschip-
Wahlen am Hause von Adam R. Kalbach, in
jenem Taunschip.

Die Erwähler von Heresord Taunschip hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Michael Gery, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von der Stadt Kutztaun und
den Taunschips Maxatawny, ain Hause von
Zacob Fischer, in jener Stadt.

Die Erwähler von Langschwamp Taunschip
halten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Richard Wertz, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Maideneriek Taunschip
ain Gasthause von Zohn Gauker.in jenen« Tsch.

Die Erwähler von Marion sollen ihre allge-
meinen und Taunschip-Wahlen am Gasthause
von Jacob Conrad, in Stauchsburg, halten.

Die Erwähler von Oley Taunschip amGast-
haufe von Zaeob Kemp, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Peik Taunschip am Gast-
hause von Bennev. Miller, in jenein Taunschip.

Die Erwähler von Penn Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthause von Jacob Kausman,
in der Stadt Bernville.

Die Erwähler von Perry Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthause von Zacob Boyer, in
jenem Taunschip.

Die Erwähler von Richmond Taunschip am

Hause von Carl Printzenhoff, in jenem Tauns.
Die Erwähler von Robeson Taunschip am

Gasthause von Sam'l Beard, in jenem Tsch.
Die Erwähler von Rockland Taunschip seilen

ihre allgemeinen Wahlen am Gasthause v. Rü-
ben .Vuff, in der Stadt Neu Zerusalem, in je-
nem Taunschip, halten.

D>c Erwähler von RuscombmanorTaunschip
am Gasthause von Samuel Dum,in Preißraun.

Die Erwähler von Tulpehockon Taunschip
«Verden ihre Wahl an Valentin Brobst's Gast-
hause halten, in Röhrersburg.

Die Erwähler von Ober-Tulpchocken «verde»
ihre Wahl am Hause von Joseph Manbeck hal-
ten, in jenen, Taunschip.

Die Erwähler von Union Taunschip halten
ihre allgemeine Wahl am Gasthause von Her-
»,an Umstead in jenen« Taunschip.

Die stiiiinisähigcn Einwohner von Washing-
ton Taunschip halten ihre allgemeinen Wahlen
am Gasthause von Gerhart S- Vechtel, in je-
nem Taunschip.

Die Erwähler von Windsor Taunschip am
Hause von Mahlon A. Sellers, in jenem Tsch.

Die Erwähler von der Stadt Womelsdorf
am Gasthause von Dan. Kalbach, in jener St.

Die Erwähler von der Stadt Reading sollen
ihre Wahlen halten wie solgt, nämlich:

Die Erwähler der Nordwest-Ward halten ih-
re Wahl am Gasthause von Zacob Mischler.

Die Erwähler der Nordost-Ward sollen ihre
allgemeinen und Stadt-Wahlen am Gasthause
von Samuel B. Graul, in jener Ward, halten.

Die Erwähler der Südwest-Ward am Gast-
hause von Daniel Hausum.

Die Erwähler der Südost-Ward am Gast-
hause von William Rapp.

Die Erwähler der Spruß-Ward am Hause
von Georg Guthart.

Die Wahlen von den ersagten 5 WardS, in
der Stadt Reading, sind offen zu halten bis i)

Uhr Abends und sollen alsdann schließen.
Die allgemeine Wahl in den ersagten ver-

schiedenen Distrikten soll zwischen den Stunden
von 8 und 10 Uhr Vormittags und ohne Un-
terbrechung oder Aufschub bis 7 Uhr Abends
fortgesetzt «verden, wann die Stiminkäften
geschlossen werden.

Daß einige Person, die constitutionsmäßig
berechtigt ist in einiger City oder Caunty von
dieser Republik zu stiinen, aber von einerWard
in eine andere innerhalb solcher City, oder von
einiger Borough oder Taunschip, in einige Bo-
rough oder Taunschip in solcher Caunty, inner-
halb zehn Tagen, vor einiger darin gehaltenen
allgemeinen Wahl, gezogen sein mag, berechtigt
sein soll bei solcher allgemeinen Wahl in der
Ward, Borough oder Taunschip zu stimmen,
von welcher solche Person weggezogen sein mag.

Zufolge einer Akte der General-Assembly der
Republik Pennsylvanien, betitelt: ««Eine Akte,
um die Wahlen dieser Republik zu reguliren,"
passirt am Lten Zuly 183!), wird hiermitNach-
richt ertheilt, "daß alle Personen, mit Ausnah-
me der Friedensrichter, die irgend ein Amt o-
der eine Anstellung des Nutzens oder Vertrau-
ens unter der Regierung der Ver. Staaten oder
unter der dieses Staats halten, oder irgend ei-
ner Stadt oder eines incorporirten Distrikts, ob
mit oder ohne Anstellung; ein Unterbeamter o-
der Agent, der unter der gesetzgebenden, execu-
tiven oder richterlichen Gewalt dieses Staats
oder der Ver. Staaten, einer City oder eines
ineorporirten Distrikts, und ob Mitglied des
CongresseS, der Staats-Gesetzgebung oder des
Stadlraths einer City, Commissioner eines in-
corporirten Distrikts, gesetzlich unfähig sind, daS
Amt eines Wahl - Znfpektors, Richters oder

Schreibers zu versehen.
Die Returnrichter der respektive» Distrikte

Städte, TaunschipS und Wards, «vi« vorbesagt,
werden hierdurch angewiesen sich im Courthau-
se in Reading, am nächsten Freitage nach dem
zweiten Dienstage im October, welches den näch
sten Ilten October ist, um 12 Uhr Mittags,
an jenein Tage zu versameln und dort die Die-
nste zu leisten,welche daS Gesetz von ihnen sorder.

«Gott erkalte die Republik!"
Zoyn S. «chröder, Scheriff.

Scheriff'S Amt, Reading,)
Sept. 17. 1850. 5 Am-

fremde Sau.
Der Unterschriebene hat bei der

si?e Sau in
der Schuylkill aufgefangen. Der Eigenthümer
kann dieselbe bei ihm, in der Wood Alley, hin-
ter der katholischen Kirche, gegen Erstattung der
Kosten, abholen. IlVilhelm IVeber.

Reading, den 10. September 1850.

An Aerzte.
Ein bejahrter Doetor der Medizin welcher

eine ausgedehnte Praetice und Knndschast be-
sitzt, wünscht seine nach europäischer
Ar t eingerichtete Apotheke, an ei»c» kennt,

nißreichen, thätigen College,, abzutreten und

zu verkaufen ; für n>,»t,re Auskunft, wende

man sich an de» Herausgeber lmser Zeitung,
in portofreien Briefen.

Sept. 3. 1850. bv

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel" per Read. Philad

Waizeen Bsch. 1 2V 1 16
Roggen gg gg
Welschkorn « 6» 65
Hafer « US 4«»
Flachsfaamen ...

? 1501 55
Kleefaame» ....

? 4004 50
Timothysaamen . . ? 2502 50
Kartoffeln « 65
Salz « Z 7 J5
Gerste « 65 «g
Roggenbranntivein . Gall. 25 27
Aepselbranntwein . 25 gz
Leinöl " 85 As)

Flauer (Waizen) . . Bärl kOO5, 35
do. (Roggen) - -

" 350 «m
Schinken Pfd. 12 in
«Schwei »«fleisch... " 6 0
Rindfleisch 7 -?

Unschlitt " 8 8
Faßbutter -< 12 15
Hickoryholz Klast 450 525

Eichenholz « I 5,» 450
iSteinkohlen .... Toue .1 25 425
Gyps. . 4 50 4 25

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jvliu Frei;,

letzthin von Washington Taniisch., Berks Co.
Nachricht wird hiermit ertheilt, daß dem

Unterschriebe»«!», wohnhaft i» Laiigschwamm
Taunschip, Admiiiistratioiisbriese auf obige
Hiiiterlasseiischafc bewilligt wurde». Alle die-
jenige», welche «och irgend Fordern,igen an
die gedachte Hinterlassenschaft haben, sind er-
sucht ihreAtchnuuqcil baldigst einziihändigen,
und Alle, die noch auf irgend eine Art schul-
dig sind, werde« hiermit aufgefordert, ohue
Verzug zu bezahle», a»

Reuden Fretz, Admiiiistrator.
Sept. 10. lim.

An die stimmfähigen Bürger von
Berks Canllti).

Freunde und Nutbürger! Aufgei»,»,»-
tert durch viele»,einer Freüude, biete ich mich
als Candidat für das

Sckeriffs-Amt
bei koimneiider October-Wahl an. Sollte
ich so glücklich sei», eine Mehrheit Eurer
Stimmen zu erhalte,,, so verpflichte ich mich,
die Pflichte» des Amtes getreulich und zuEurer gänzlichen Zufriedenheit anszuübtn.Achtungsvoll Euer ergebenster Diener

Ifaac S. Thompson.
Hamblirg, April 50. bW.

An die freien und unabhanglgen
Stimmgeber von Berks Caunty.

Nntbürger:
Durch viele meiner Freunde bin

ich aiifgefordcrl u»d beredet worden, mich als
ein Candidat für das

Scheriffö Amt
von Berks Caiittty, bei der nächsten october-
Wahl, anzubieten. I», Fall mich die Ehre
Eurer Auswahl treffe«, sollte, verpflichte ich
mich selbst, die Pflichte» des Amtes getreu
und nach meine» beste» Fähigkeit z» erfülle».

Euer Freund und Mitbürger
Benjamin Stäl>lc.

Reading, April 1 6. 18Z0. BW-

Candidat für Scheriff.
An die freien und unalchäiWgcn Erwäl)-

ler von Berks Caunly.
Nntburger Anfgemniitert durch die

wärmsten -justchtrungeu vieler meiner Freun-
de, biete ich mich als Candidat für das Sche-
riffS-Anil von Berks Caunty bei kommender
Wahl an; nnd sollte ich so glücklich sein, ei-
ne Mehrheit Eurer Stimmen zu erhalten, so
verpflichte ich mich, die Obliegenheiten des
Amtes getreulich «ud zu Eurer völligen Zu-
friedenheit auszuüben.

Euer gehorsamer Diener,
Ifaae tkly.

Reading, April 9. bW.

An die freien Erwähler von Berks
Caunty.

Freunde und Mitbürger Ich fühle
mich gedrungen Euch meinen herzlichsten
Dank abznsiatten, für die große Stimenzahl
die Ihr mir bei der vorigen Scheriffs.Wahl
geschenkt habt nnd durch die ich aus de» Re-
tnrn gesetzt worde» bin?nnd in der Ueberzeu-
gnng, daß ich seitdem uichtS gethau habe um
Eure gnte Meinung und Gewogenheit zn ver-
wirken, so biete ich mich nochmals als

Candidat für Scheriff
an und ersuche Alle und Jeden von Euch n»,
seine Stimme und Unterstützung für das ge-
nannte Amt bei der nächsten allgemeinen
Wahl. Ich darf Euch unbedingt versichern,
daß ich im Fall meiner Erwähluug, die ver-
autwortlichen Pflicht?» des Amtes getreulich
nnd «ach besten Kräften ausübe» werde. Es
lebt der Hoffnnng daß Ihr ihn nicht verges-
sen werdet. Euer Frennd und Diener

lohn Potte, ger.
Bern, April 9. bW.

An die unabhängigen Erwähler von
Berks Cannty.

Mitbürger:?Abermals stelle ich meine»
Namen zu Eurer Beachtung für das Amt
eines Gcheriff'a von Berts Caunty, be, der
komenden allgemeinen WM im nächste» Oc-
tober. Dankbar für die liberale Unterstüt,
zung. die mir bei letzter Wahl zu Theil ge-
worden, nehme ich achtungsvoll Eure. Uuter-
stützung abermals ,n Anspruch, und wenn ich
zu jtiiem Amte gewählt werde, so verpflichte
ich mich selbst, alle damit verbundenen Pflich-
ten pünktlich und unparteiisch zu erfüllen.

Mit besonderer Hochachtung
Euer Freund und Mitbürger,

Manderbach.
Heidelberg, 9. April, ILSO. bW.


